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Deuifches Reich.
-- Berlin, den 12. Februar 1929,

« ° Ehrung der »Emdeii« für den untergegaiigeiien
Kreuzer ,,Breslau«. Auf der Fahrt von Argostolien
nach Konstantinopel passierte Kreuzer »Emden« den
Ort des Unterganges des Kreuzers ,,Br·eslau«, nahe
derJiisel Jmbros. Jn eine! schlichten Feierwurde des
rulimreiclien Schiffes und seiner unvergänglichen Taten
gedacht. Nach Versenkung eines mit Lorbeer gesamm-
ten« Eisernen Kreuzes fegte Kreuzer »Emden« dle
Fahrt nach Konstantinopel fort. sII O

° Berlin! Der Preußische Landgemeindetag West hält
seine diesjährige 22. Mitgliederversamiiilung am 4. und5. Juni d. J. in Koblenz ab.

° Breslam Am 14. unD 15. April soll hier unter
Leitun des Abg. Ulitzla ein Dstparteitag des Zentrumssiattsin en. 

Auslande-Rundschau:
Neue Kämpfe in Bombay.

+ Die Kämpfe in Bombah dauern unvermindert
an. Am Sonntag wurde ein Straßenbahnwagen durch
einen Trupp Moslems angehalten und die darin be-fxndliihen Hindus mit Messern &#39;
sind 50 Menschen verletzt worden. .
Hindus einen» Lastwagen an, auf dem sich Moslems
befanden. qm Moslem wurde getötet. An vielen
Stellen des Stadt kam es zu neuen schweren Plünde-
riiiigeim Jnsgescinit sollen bereits 200 Personen ge-
tötet worden sein, am Sonntag allein 32, unD zwar
lgl Fgiiidus und 11 Butsu-ins. Die regulären �Etappen
sind am Sonntag durch lokale Hilssstreitkräfte verstärkt
worden. Jn verschiedenen Bezirken Bombays ·�wird
die Berhäiigung des Kriegsrechts angekündigt Eine
allgemeine Flucht der Bevölkerung aus Bombay hatbegonnen. " II· t

_ �_:� Trop«vaii. Fürst Johann Il. von und zu Lieehteikftein ist auf feinen: Schloß in Felsberg an einer Broiichiiisschwer erkrankt. Der Fürst steht im 89. Lebensjahre.
_ ·�:� Paris. Wie aus Montpellier gemeldet wird, beab-sichtigt Trotzki auf den siat feiner Aerzte, fich mit feiner
Familie in Südfegnlreich niederzulassen. Es.folleii be-reits Verhandlungen über den Erwerb eines Grundstücke-s imGange sein.

-� Paris. Das dänische Köiiigspaar ist, von Borea-lona kommend, hier eingetroffen.

Dynaiiiitcinfklilag m Meine.
Ein Racheakt für die Hinrichtung Torals?

Nach einer Meldung aus Ltiieriko wurde am Sonn-
tag vormittag auf Den Zug des Präsidenten ein Dunst«
Mktvttschlug verübt. Der Präsident wurde nicht ver�
wuiidet. Dei· Wagen, in dem er reiste, eutgleiste nicht,
obwohl die Lokomotive und zwei andere Wagen aus
den Schienen sprangen« uiid stark beschädigt wurden.
Das einzige Opfer ist der Heizer der Lokomotivm dergetötet wurde.

_ Der Anschlag gefchah zwischen Cammoiifort und
Rineoneello im Staate Guajanatm 150 Meilen von
Mexiko entfernt. Die Bombe explodierte aiif den
Schienen kurz vor einer Eisenbahnbrücke Jm umgex
rifsenen Wagen befanden sich verschiedene hohe amt-
liche Perfönlichleiten Truppen suchen die gesamte
Umgebung ab. Der Anschlag wird mit der Hinrichtung .
Torals in Verbindung gebracht. Präsident Gil hatte
erst am Sonnabend einen anonymen Drohbrief erhal-
ten. Jn der Stadt Mexiko gab es anläßlich der Ve-
erdigung Torals große Kundgebungem nioliei drei
Personen getötet und dreißig verwundet wurden.

Ziehung bis l4. März 1929.
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Donnerstag, den its. Februar

au,� _ &#39;Dei msec von Rom unteizeihiiet
Die Verträge zwischen Vatikan und

uirinal.
Am Montag mittag um 12 iihr wurde im Lateran

durch Riiisfolini und Gasparri als Bevolcmachtigtc
der italienischen Regierung und des piivstlichen Stuhls«
die Uuterzeichnuiig der zwischen dem Vatikan nnd dem
Qiiiriiial abgefchlofseiicii Verträge vorgenommen. ltzss
sind drei Akte zur liuterzeichiiuiig gelangt: erstens ein
politischer Vertrag, der die riimifche Frage last: zum:
teus ein Koiikordat und drittens eine finanzielle Ab-
uiachuug für die Regelung der seit 1870 zwischen Vati-
kan unD Qiiiriual offen gebliebenen finaiizielleiizsragcin

Der Platz, vor dem Lateranpalast war von einer
Menschenmenge angefüllt, da sich sehr schnell das Ge-
rücht von der bevorstehenden Unterzeichnung verbreitet
hatte. ie Menge brach in Jubelrufe aus, als wenn.»
lini eintraf. Der Eingang zum Palast war von
Studenten umfäumh die in ihren Trachten das Bild
verschöntetn »!Die Entschädigung für den Papst  gegen 2 Mil-
liarden Sitte! · ·
italienischen Staatspapieren hinterleat werden.

all zur Hälfte in bar, szursHiilfte sein � s-

gSeit 200 Jahren nicht so kalt.
Am Sonnabend morgen lfchien es, als ob Die

Witterung gelinder werden sol te, aber schon in den
Mittagsstunden brach plötzlich eine neue Kältewelleaus
Nordrußland ein, die die Quecksilbersäule auf einen:
bei. uns sehr seltenen Tiefstand brachte und sich weit-
stärker auswirkte als die vorhergegangenem

Die tiefsten Temperatiiren werden aus Schlcfien
gemeldet. In Breslaii wurden in den frühen Morgen-
ftunden des Sonntags 31 Grad unter Null gemessen-
eine Kälte, die seit 1791, dem Beginn der amtlichen
Messimgein nicht mehr beobachtet wurde. Die gewöhn-
lichen Queckfilberthermometer reichen zur Messung sol·
chermiedrigen Temperaturen nicht mehr aus» Der
Aufenthalt im Freien ist faft zur Unmöglichkeit ge-
worden. Selbst zahlreiche Eisbahnen haben� ihren Be-
trieb gefchlofseiy da sich kein Eislänfer mehr einfinden
Au verschiedenen Orten der Provinz Oberfchlefieu wur-
deeififam Sonntag morgen bis 35 Grad unter Null ge-m en.

Trotz der großen Kälte konnte der Zugverlehr
im allgemeinen ohne-große Verspätungen auf-rechter-
halten werden. Lediglich die Züge aus Ostoberschlesien kamen mit Verfpätungen von einer bis zu drei
Stunden an. Nach Meldungen aus Kattowiiz herrschtein Ostoberfchlesien am Sonnabend und Sonntag tagssüber eine Kälte von 25 bis 30 Grad, die seh auf
über 30 Grad steigerte. Der Zugverkehr erlitt in Of!-
oberschlesien derartige Verspätiingem daß
von iiuem fahrplaiimäszigen Verkehr keine Rede mehr
fein konnte, trotzdem die polnifche Eifenbcshndirektion
in Kattowitz schon in deii letzten Tagen 24 von Karto-
witz abgehende Züge eingestellt hatte.

In den fchlesifcheii Bergen wicrden an vielen
Stellen 35��38 Grad gemessen. Ganz ahullch lauten
die Berichte aus den öftlichcn Greuzgcbieteiu Schön·
laute meldet 35 Grad iintcr Null.

Der Schaden, den der ungewöhnlich starke Frost
anrichtet, ist sehr groß. Jn Schneidemühl waren ganze
Straßenzüge infolge von Wasserrohrbriichen lange Zeit
ohne Wasser. Ueberall führt die Vereisung der Stra-
ßen zu Unfällen. Jn vielen Orten des östlichen Grenz-
gebiets mußten die Schulen geschlossen werden, da die
Heizung nicht mehr ausreicht.

Das Viel! crfricrt in Den Ställen. »
Das Wild kommt in den tief verschneiten Wäldern
durch Frost und Huiiger um. Einem RadfahreH der
fich nicht genügend geschützt hatte, erfroren beide Hunde,
fo daß sie ihm abgenommen werden mußten. Aus
Ostpreiißen roerden Teinperaturen bis zu 34 Grad«
unter Null gemeldet.

Retiiidlcllte in Berlin.
Jn Berlin ist der bisherige Kälterekord der let-

ten hundert Jahre bedeutend übertroffen. Er stand
bisher auf 25 Grad unter Null. Diese Temperaturen
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burdeii 1830 unD 1850 in der Jnnenstadt gemessen.
Laie tiefste Februartemperatsur war bis fegt 1855 mit
24,9 Grad unter Null gemessen worden. Eine ähn-
xjiche Kälte wie jetzt, nämlich 29 Grad, wurde im
iscahre 1793 in Berlin festgestellt. Am Sonntag konnte
man kurz nach Sonnenuntergang in der Jnnenstadb
26 Grad, in der Umgebung 30 Grad Kälte feststellen.
Ja: Laufe der Nacht sank auch in der Jnnenftadt das·
Theiuiioiiieter bis auf 30 Grad.

Die »barbarische« Kälte macht sich im Leben
der Ciroßstadt stark bemerkbar. Die Straßen sind
iseishältiiismäßig leer, die Fußgänger versuchen, durch
Diiuerlauf und Arnischiagen dem Frost Trotz zu bieten.
Txesiiiiders ungemütlich ist es in den Berliner Ver«
i"cl!rsiiiittclii, ivie Straßenbahii und AutobusLDie
iisenigeii Fseizkörper reichen nicht aus. um den Aufent-
halt in den Wagen auch nur einigermaßen erträglich
zu tauchen. Die Spree und die durch Berlin führenden
Kanäle bildeten während des Sonntags infolge de«
großen ilnterfchiedes zwischen der Ruft: unD Wassers·
temperatur ein einziges wallendes. Nebelineen Kurz

z. I1Cchdem. »die. Sonne �untergegangen. .w.ai:-,--.fekte..�..hzer.-sz.starke Gisbildung ein.
Hochloujunktur im Berliner Winterfvorh

Jm G»egens·atz zur Jnnenstadt herrfchtciistrotz Derstrengen Kalte in den Berliner Wintersportgebietem
besonders im Grunewald und in den Müggelbergem
eifriges Leben und Treiben. Mit Skiern, »Rodelschlit--
ten und Schlittschuhen zogen Tausende hinaus-um den
Tag im Freien zu verbringen. Abgesehen von einigen
kleineren Unfällen wickelte sich der Sportbetvieb glatt-ab.

Hannover hatte nachts 25,5 Gradsins densAußew
bezirken, in der Jnnenstadt 21 Grad. Jnfolgedier
Kälte kam es zu großen Störungen im Fernsprecly
Verkehr, besonders die Leitungen nach Leipzig und
Magdeburg waren unterbrochen. Zugverspätungen tra-
ten in sehr erheblichem Umfang ein, da die Kuppe-
lungen der Wagen zugefroren waren. Die Milchvers
forgung der Bevölkerung stößt auf Schwierigkeiten, da
die Milch in den Kannen zu Eis gefroren ist.

Die Kälte in Mittel: nnD eiibbcntmlnnD.
Auch aus Mitteldeutschlasid werden sehr tiefe

Temperaturen gemeldet. Jn Leipzig wurden am Sonn«
tag früh 25 Grad, am Sonntag abend 26 Grad unter,
Null gemessen. Jnfolge der Kälte mußten die meisten
für Sonntag aiigesetzten Sportwettkämpfe abgesagt wer-
den. Jn Thüringen ging das Thermometer auch in den
Mittagsstunden� nicht unter 20 Grad zurück.

Aus Bayern und Württeinberg werden Tempera-
turen von 18�22 Grad gemeldet, in Köln wurden
16 Grad gemessen. Die Kältewelle erftreckte sich auch
aupdesterreich und Südslawien. Jn Wien wurden
26 Guid genxeffen, und in vielen Orten Südslawiens
sank das Barometer bis auf 30 Grad. b

44 Grad Kälte in Ausland.
Jnfolge der großen Kälte find, wie aus Moskau

gszenieldet wird, in Moskau und in Leningrad sämt-
liche Schulen und die Universitäten geschlossen worden.
Am Sonntag wurden in Moskau 140 Personen mitst
Frostverletzuiigen in die Krankenhäufer eingeliefert.
Besonders schwierig ist die Lage der ausländischen
Schiffe geworden, die in der Nähe von Leningrad lie-
gen und wegen des Eises nicht in den Hafen einlaufen
können. Die Mariae in Kronstadt und in Leningrad
hat den Auftrag erhalten, die Rettungsmaßnahmen der
 �Eisbrecher »Im Fiiinischen Meerbufen zu unterstützen.Von verschiedenen Teilen Riißlands werden .44 GradKälte gemeldet.
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Jm Eife:-lial!ti- und Fernspreätverkehr verursachte
die strenge tlälte erhebliche Störungen. Besonders die
Züge aus dem Norden und Süden hatten Verfpätungen
aufzuweisew Der Drahtverkehr Paris�Berlin mußte
umgeleitet werben. Auch auf dett Linien nach Südoft-
Europa waren Umleitungen notwendig, da viele Drähte
infolge des Frostes zerrissen. Auch im Schiffsverkehr
haben die Schwierigkeitett ungewöhnlichen Umfang an-
genommen. Für die Wasserladungen war die Situation
ehr kritisch.

Jn der Berliner Jntienstadt wurden am
Sonnta um 23 Uhr 28 Grad unter Null gemessen.
Die Ber iner Feuerwehr hat wieder einen arbeitsreichen
Tag hinter sich. Etwa in hundert Fällen mußte sie in-
folge von Wcisserrohrbrüchen Hilfe leisten. Dazu kamen
noch verfchiedene kleinere Brände, die in der Haupt!
fache auf Ueberbeizung von Oefen zurückzuführen waren.

Die Vrcslaucr Wilhelmsbriickc gesprungen.
Am Montag wurden die Bewohner am Wilhelms-

user durch eine mächtige Detotiation aus dem Schlafe
gefchreckh Jnfolge der grimmigen Kälte ist die Wil-
helmsbriicke in ihrer vollen Breite von einem Gelän-
der bis zum anderen gesprungen. Ein Riß von zirka
dret Zentimeter klafft gefahrdroheud so daß der Stra-
ßenbahns und Fuhrwerksverkehr eingestellt werden
mußte. Für den Fußgängerverkehr ist die Brücke
vorläufig noch offen gehalten;

Oltttobnsverkehr über das Eis.
Hamburg hatte atti Sonntag ebenfalls den käl-

testen Tag dieses Winters. Die Vereisung auf der
Elbe und im Hafen macht weitere Fortschritte, so daß
die Schiffahrt mit den größten Schwierigkeiten zu
kämpfen hat. Hinzu kommt, daß durch den starken.
östliehen Wind der Wafferftand der Elbe stark herab-
gedrückt wird, wodurch die Schwierigkeiten tioths ver·
mehrt werden. ,

Nach Meldungen aus Husuni wird die Autvbtiss
Verbindung vom Festlcind über das Wattetitneer nach-
der Insel Nordstratid stark bett1t.tzt. Die Autobttsfe
sind häufig so besetzt, daß weitere Wagen eingeseh-
werben� müssen. Von Bredtsiedt konnte ein mit 2 Per-
sonen befetztes Automobil über das Eis nach der Hain«
barger Hallig fahren. Nach kurzen  Aufenthalt ging
die Fahrt auf dem gleiches: Weg nach dein Feftlauv
zurück. Es ist das erste Mal, daß ein Kraftwageti
die Hallig aufsuchte. «·

Kttegsschifse alt  Eisbrecher.
Die Führen um Dätiemark sitzen fest

Wie die Dienstftellc der Hamburger Niaritieleis

rügs Das Land erreichen; Auf« �Der Ostsee bliekdfe
Fähre »,Mecklenburg«, die den Tagesexpreß nach Kosten-
zagen führen sollte, bei 23 Grad im Eise stecken.
rst am Montag morgen um 1/23 Uhr konnte die Fähre

Gjedser erreichen.
Sthlittenungliick durch ein fcltieuetides Pferd.
Jn Rüthen im Sauerlattd verunglückte ein Schlit-ten, der mit vier Personen, zwei Lan wirten und zwei

Landjägerm b etzt war, in der Kurve auf der ab-
fchüssigen Straße von Riithen nach Alten-Rüthen. Das
Pferd scheute und warf den Schlitten um.

Drei der Jnsassen waren sofort tot. Der zweite
Landjäger liegt mit schweren Verletzungen im Kranken·
haus Rüthen darnieder. Wie weiter festgestellt wer-
den konnte, raste Das Pferd weiter und tötete dann
noch durch Huftritte sieben Schafe.

Stauungen des Rhein- und Moseleises
Das Treibeis des Rheins steht seit Sonntag

vormittag oberhalb der Lorelei vollkommen. Auf einer
Strecke von vier Kilometer bildet der Rhein in seiner
ganzen Breite ein zusammenhängendes Eisfeld, was
eit Jahrzehnten nicht mehr vorgekommen ist. Beson-ers groß ind die Stauungen es Mos eleis es in
der Gege von Winningen. Die Schollen, die in
erheblicher Stärke die Mofel abwärts trieben, türm-
ten fiel! an der Staustelle bis zu einer Höhe von vier
Meteru auf und bilden eine oße Eiswüfte, die am
Sonntag von gahlreithen Besuchern aus Koblenz undaus den Nach arorten besichtigt wurde.
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Auf dem Weftertvald fiel im Laufe des Sonntags
das Tbertnometer auf 20 Grad unter Null.

Protest gegen Die neuen Steuermann
Berlin, 11. Februar. Gegen die neuen Steuekooilagen

wenden fid! Die im Relchsaugschuß der deutschen Landwirtschaft
zufatnmengeschlofsenen Spißenorganifationen mit einer Ent-
schließung, in der es u a. heißt:

Die deutsche Landwirtschaft muß angesichts« ihrer gegen-
wärtigen Notlage die stärksten Bedenken gegen die neuen
sfpietnsivotlatien äußern. Schon bisher konnten die Steuern«
von der Landwirtschaft zum großen Teil nur Durch Efsgtlsss
tn die Betmögenosubftanz gezahlt werden. Die Landwirtschaft
muß daher die durch Erhöhung Der Qiermößeiß� UND Ekbschsfw
steuer entstehende neue Belastung ablehnen unD ist auch als
Ureizeugerln nicht in der Lage, der beabsichtigen Bier- und
Bkanntweinfteuer zuzttftlmmen �lind; gegen den Entwurf Des
ist«-» « : Mk », » II« in feiner jetzigen Fassung wird
Einspruch erhoben.
Die finanzielle Lage der Arbeitslosenversicherung.

Bekanntlich betonte Neichgarbcitgminister Wtssell ge-
legentlid; Der Beratung von Anträgen zur Erwerbs-lasen-

hing mitteilt, sind itt der Ltibetker und Qsiecklettbttrger
sit? åisåttiß Will?»?TimeFåknsiiisskichxljftxwis!� t I »
Teilst-if« und17»glsl;iß« auskiefkaufett sind. Im Deren�im iegcn a rzeuge e .

Jnfolge des Frostes sind Seeland und zum Teil
Lolland-Falster von der Umwelt abgeschnitten. Jtti
Großen Belt saß in der Nacht zum Sonntag eine
Fahre von Nyborg nach Korsar 121/2 Stunden im
Eise -fest.» Am» Abend »git·tgen»sowohl von Nhborg als
von Korsar Jahren mit je 200 Netseuden ab,· Die je-doch ebenfalls im Eise stecken bltebsns nur eine von

beitröpn monatl

ihnenkonnte in den ersten Morgen tunben des Ilion-
J

Das einsame Haus.
Roman von M. Nicholsotn

S! lNacltdrttck Verbote-U
Jllickcrittg stand etwas abseits von den anderen im

Gesprach mit einein jungen Niädchety deren schlanke Ge-
stalt einen scharfen Gegensatz zu seiner ttntersetztett Figur
bildete. Wahrend die anderen Damen in helle Abend-
toiletten gekleidet waren, trug sie ein hocbgefchlosfettes
schwarzes Kleid, nur mit einem fchmalen weißen Vorstoß
an Hals und Ärmeln verziert. Als sie ihre Handtctsche
fallen ließ, beugte sich Vickering zu Boden, ttm sie attsztts
heben. ·Wahreud das« jttnge Piädchett darauf wartete,
glitten ihre Augen teilnahmlos über Den Saal, wobei
sie fur den Bruchteil einer Sekunde Sohne�: Blicken be-

�Entering lchien mit ihc auf einem seht ver·
trauten Fuß zu stehen, so daß Sohn Glenarm sie für eine
Verwandte« Des jungen Rechtsanwalts hielt. Er sah ihr
nach, als sie binausging, eine hohe graziöse Gestalt mit
HALBER. Die unter ihrem schwarzen Hut goldgiänzend ber-
vorfchimmerten An Der Tür wandte sie sich noch einmal
um unD �ihre Augen fielen abermals auf Jobn, die trau:
tioiten. iüiieitcn. Die er le gesehen hatte. Selbst in dem
großen Raum, gefallt mit schönen Frauen, war sie eine
auffallende Erscheinung. Er starrte ihr wie ggistesakp
wefend nach, bis sein Freund ihn aus seiner Betrachtung
herausriß

»Du warst ja ganz versunken. Wer. waren die Leute!
Kanntest du fie?�

»Der Mann, Der borausging, war Pickering,« ant-
wortete Sohn, worauf Donovan sich des: Tür zuwandte,
um noch einen Anblick Der verschwindenden Gäste zu er-
haschen. ·

»Und ich dachte schon, deine Aufmerksamkeit hätte der
Dame gegolten« Donovan lächelte oielfagend »Gut viele
zogen schon ihre» Schwerter für sotche Augen und kamen
dabei um. Ob, über diese Weiber  Ja! dachte. du wärest
darüber hinaus.�

»Ja! mit meinen siebennndzwanzig Jahren? übrigens
habe ich sie noch nie gesehen. Dabei fällt mit ein, was ist
denn aus Der schönen sein geworben, Die Du mit Der Be-
xisterung eines Mondkalbs angeltimmelt hast? Jhk he.ndereo Merkmal war. soweit ich mit!! erinnere. eine zu
herze Oberlippe.�

�Sieben wir ntcht davon. Its im sie wiedersah, fandich sie mit einem dicken Vierbrauet verheiratet.�

fiirforge am 5 Februar im Reichatagsplenutm daß Die Reichs-
anftalt keineswegs vor dem finanziellen Zusantmeabruch T190?-Wie die Deutsche �� « « « -  », » C!
tragen Die Einnahmen Der ilieichsanfialt aus Versicherungs-

ich rund 70 Millionen Mark, die in Zeiten

Grippegefcihr
Mai-met
beugt vor

»Das kommt davon, wenn man einer zu kurzen Ober�
lippe traut.�

�Qlmen. Nun aber wieder ztt deinen Angelegenheiten!
Dein Großvater starb, wie du sagtest, im Juni, während
wir jetzt Mitte Oktober haben. Jst es dir bewußt, daß das
ein langer Zeitraum ist, uitd hast du darüber nachgedachy
was Der Teftamentsvollstrecker inzwischen getan haben
mag? Ohne Zweifel hat er Deine. Abwesenheit benuhh
iiniinacb�bem verschwundenen Geld deines» Großvaters zuor eben

»Wenn ich die Wahrheit sagen soll, habe ich bisher an
ganz andere Dinge gedacht«

»Dein Großvater hätte dir in seinem Testament einen
Vormund beftellen sollen, mein Junge. Sicherlich war es
weise von ihm, dir kein Geld anzttvertrauew Nach dem,
was du mir von Pickering e·rzählteft, würde ich mich nicht
im geringsten wundern, wenn er Die Planeten deines
Großvaters beiseitegebracht hätte.�

�imag fein, jedenfalls habe ich mich darauf festge-
legt, die Bedingungen des Testaments zu erfüllen. Es
ist das mindeste, was ich für Den alten Mann, den ich so
schmählich behandelt habe, tun kann.«

»Und du tust recht daran, aber Versprich mir, deine
Augen offen zu halten. Wenn das Geld noch da ist.
kannst Du Darauf schwören. daß es gut versteckt ist. Die
Sache reizt mid! geradezu und ich hätte nicht übel Luft,
mich Dir als Schatzgriibet zu verhingen. Frisch auf,
Siamerab, unD zeig« ein fröhliches Gesichtl Du siehst aus»
wie eine Nachteule.«

Als Das Mahl zu Ende war, begleitete Donovan
seinen Freund in dessen Zimmer und verkürzte ihm die
Arbeit Des Packens mit seinem trockenen Humor.

»Du willst doch diese Dinger nicht mitnehmen?� be-
merkte er, als Jobu einige großkalibrige Gewehr-e, wie
fie bei Ttopensagden verwendet werden, und Siebenter
aus dem Schrank nahm und auf Das Bett warf. »Wenn
ich fie sehe, bekomme ich Heimweh nach Aftiktx Ob wir
beiDe wohl zusammen noch einmal auf Die Jagd geben
werden? Wir haben uns stets gut vertragen und es schmerzt
mich, wenn ich daran denke, daß ich dich so bald aicht wie«
versehen werbe.�
unnötiger Sorgfalt, abet ein Beben in feiner @tiua1e ver»
riet feine tiefe Bewegung. Jahn Glenartn fcbneüte zu
seinen  Freund herum. »Komm doch mit!� rief er.

»Ich; Gott. wie gerne 1d! es täte, Fast, aber es geht
leider uidn. 3d! habeuteine eigenetuSokgen unD Dir ist eit,
nie do tritt sagtest, verboten. Gifte einzuladen. siehe da·

fährt, be

normaler Befchäftigunggmöglichkett nicht oerbraudit, sondern
zu einem Notstotk für Zeiten höchster Arbeitslosigkeit an-
gesammelt werden. Der Notftock betrug am l. November
1928 noch 108 Millionen Mark, er sank im Laufe jenes
Monats aber auf 97 Millionen Mark. Ende Dezember
1928 wies er nur nod! einen Betrag von 67 Millionen
Mark auf. Da die Arbeitslofikett im oergangenen Monat
weiter gewaltig gestiegen ist und die Zahl der Haupluntep
ftützungeempfänger auf über 2 Millionen gestiegen ist, ist Der
Notstock bis Ende Januar fast ganz aufgebraucht warben.

Infolgedessen muß nun Das Reich einipringen, Das ver-
pflichtet ist, oter Fünftel Der Unkosten Der Arbeitslosenver-
sjtzspsttna zu tragen. Füt- diese Zwecke waren im Haushalt
1928 100 Millionen Mark eingesetzt, Die in derselben Höhe
in den neuen Haushalt übernommen fein folien. Bei an-
haltettdet Arbeitslosigkeit düiften diese Mittel aber bald auf·
gebraucht fein.

Die Regierung muß dann die Frage nach weiterer
Unterstützung erneut prüfen. Bei der überaus gespannten
Finanzlage Des Reiche und der noch völligen Ungewißheit
über die Balanztekung Des Haushalt-s für 1929 erscheint eine
erhöhte Reiehgunterftützung kaum möglich, weswegen Reichs«
atbeitsniinifter Wissell am 5. Februar ankündigte, daß bei
Fortdauer Des Ftostes unD Der Damit verbundenen hohen
Zahl der Arbeitslosen geprüft werben müßte, ob Der
finanzielle Ausbau der Erim-s« · f � siikzssiig unvetändert
bleiben kann.

Die Auflösung Der Gtttsbezirtr.
Aug« der Denkschrift übe: die Auslösung Der Gutabezitke

teilt Die »Deutsche«" « « « �u- s, « �Violgenbes mit:
Nach dem Stande vom 1. Januar 1928 gab es in

Preußen 11894 Gutsbezikke mit 1458 888  Einwohnern und
einer Fläche von 8470847 Hektor. Da es in Preußen 42 556
Gemetndeeinheiteu Städte, Landgemeinden und Gutsbezitky
gibt, waren also 27,9 P ozent sämtlicher Gemeindeelnheiten
in Preußen als Gutgbezicke organisiert. Sie umfaßten 3,8
Prozent Der Bevölkerung und 28,9 Prozent Der Fläche Des
Gtaaisgebietes. Bon den 11894 Gutebezltken waren 269
unbewohnt, 3118 hatten weniger als 50 Einwohner,
weitere 3163 zwischen 50 unD 100 Einwohner und
5344 über 100 Einwohner, Darunter 32 über 1000. Ja den
Regietunggbezitken Münster, �miesbaben, Düsfeldotß Köln,
Stier, Aachcn und Sigmatlngen gab es keine Gutobezitkq
im übrigen stieg Der Anteil der Gutgbpzttke von Westen nach
Osten. De: Anteil der Gutgbezttke an Den Gemetndeeinhelten
war in Pommem mit 50,7 Prozent am größten, in Der
Rheinptooinz mit 0,2 Prozent am geringsten. Auf Die Wohn-
beoölketung bezogen, wohnten in Pommern 19,7 Prozent
Der Bevölkerung in Gutsbezitkety in Der Rheinpiootnz 0,1
Prozent. Auch innerhalb Der Pxovinzcn war die zahlen-
mäßige Bedeutung Der Gutsbeztike lehr verschieden. Jtn
Kreise Zelleifeld  Sarg! umfaßten Die Gutobezitke nicht weniger
als 92,2 Prozent Der Fläche, im Kreise Fllchllaufen  Oftpr.!
72,9 Prozent Der Fläche. Jm Kreise Regentvalde lPommetty
wohnten von Der gesamten Ktetobevöskeiung 44 Prozent in
Gutgbezitkem im Kreise Getdauen 40,3 Prozent, dagegen im
Kreise Weszlar nur 0,7 Prozent.

Bis zum 1. Januar 1929 find aufgelöst worden 11328
Gutabezitke mit 1378345  Einwohnern, fo daß im ganzen

v�...

Ek verfchloß die Gewebtfutterale mit"

noch 573 Gutgbezirke mit 80543  Einwohnern vorhanden
waren, die zum größten Teil erhalten bleiben dürften.

l
hin, mein Junge. und tteitnfc deinen Ssctiatz ein, sind Dann
wollen wir ioeiterrcDen, sofern ich bis dahin. noch nich: den
Galgen geziert habe. Rufe mich, wenn Du reich bift, ist; » -
wüßte keinen Menschen auf Der Welt, dem Das Geldauas
geben ein größeres« Vergnügen bereiten würde als mir.�

Eine Stunde später war Joltn Ellen-tritt, begleitet von
feinem Freund. auf dem Weg zum Baintbof Die Zeit
verstrich in munterem Geplaudey aber als die beiden Die
�lebten Minuten vor Abgang des Zuges auf dem Bahn-
steig auf- und abfehritten, kam ein dvückendes Schweigen
über sie. Das kurze Zusammensein hatte ihre Freundschaft
wieder in voller Stärke aufleben lassen und bei dem Ge-
danken an den nahen Abschied wurde ihnen weh ums
Herz. Auch hatte Der junge Jngenieur ein unbestimmte-d
Gefühl drohender Gefahr. Zum ersten Male in feinem
Leben unterwarf er sieh dem Willen eines anderen, ob-
gleich dieser schon im Grabe lag. Endlich öffnete Donovan
wieder den Mund.

,,Oh, über diese Männer!� rief er mit einem etwas
gekiittstelten Lachen.

»Welche Männer?« fragte sahn, schon mit einem Fußauf Dem Trittbrett E
»Die Verliebtem« antwortete Doktor-an. ..92Zch renne

die Anzeichen: Trübsal, Schtveigett.s- Unruhe! Hoffentlich
sihe ich nicht im 5kerker, wenn du Hochzeit feierst.«

,,Da würdest du lange litzen miiffen. Und nun zum
lebten Male: Leh� wohl! Wenn du mit!! zu irgendeiner Zeit
brauchen solltest, komm zu mir. Meine Adresse weißt Du.�

Sie schüttelten einander nochmals die Hände und
dattn bestieg Sohn Glenarm den Wagen. Jtn nächsten
Augenblick rollte Der schwere Zug in die Nacht hinaus auf
feinem Weg nach dem Westen.

�Dritte! Kapitel.
Das Haus Der tausend Kerzen.

Fairvale verdankt feine Existenz Der Siatfadie, daß
sich an der Stelle, wo es lie , zwei Eisenbahnliuiott
schneiden. Als Der Expreß aus hikago einlief, dem Sohn
Glenarm entftieg, war es dunkle Nacht. kaum erhellt amden
Badnhof fiel. Nur einige Uiiibigginget belebten den
Bahnhof. Sie schritten den 811g en and ftierten neu«
gierig in die Fenster Der Schlafioagotr. a: einzige Frist�
wert des Ortes stand ein wenig sdfeivs in deschaulichek
Ruhe. Dann löste {ich aus Der Dunkelheit die hohe Ge-
stalt eines Mannes; der in einen langen Ulftet gekleidet
war. lssortfetzung folgt.!



Srbtveres Eifenbahnunglitch
Vier Arbeiter überfahren.

Die Prefsestelle der Netchsbahndirektion teilt mit: Am
n. Fern-as, 13,45 Uhr, iiberfubr Triebwagetizllü 704 zwilchen
BreslawNiiiolaitor und BreslausPöpelwiß auf Der Strecke
Breslau��Trachenberg 4 mit Gleisarbeiten beschäftigte Bahn-
unterhaltungsarbeiter tödlich. Die aus 6 Mann bestehende
Kolonne hat offenbar infolge der durch den außergewöhnlichen
Frost besonders ftarken Nauchentwititlung eines auf dem
etwas tiefer gelegenen Mochberner Gleis oorbeifahrenden
Zuges das herankommen des Triebwagens nicht beachtet.

�lokales.
Namslau, den 13. Februar 1929&#39;

= Staatliche Lotterie-Eiunahme Haesler. Gewinn-
Nummern �. Tag!-

8 403 8 409 8 416 8 425 8 429 12 443 54 830
135 040 223 563 240 129 240 134.
�. srag!: 8 410 54 831 54 843 155 707 223 569
223 574.
= Warnung vor dem Ankauf gestohlener Markem

Beim Einbruch im Postamt Berlin W. 8, Französische Straße,
am 24. Januar find u. a. auch Augeftelltenversicherungsmarken
zu 8 und 12 Reichsmark gestohlen worden» Da Marlren der
Angeftelltenversieherung nur bei der Post lrauflich zu erwerben
find, setzt sich Derjenige, Der fie aus privater Hand kauft,
ftrafrechtltcher Verfolgung aus. Sollten Marken der An-
gestelltenoersicherung zum Kauf angeboten werben, so empfiehlt
sich sofortige Mitteilung an die Kriminalvolizei und an Die
i" «: H« » f« « in Beriin-Wilmersdorf, Ruhe·
straße 2

- Genügt Die Gasleitungetr vor Frost! Jnfolge des
anhaltenden starken Fcoftes können Störungen in der Gas-
zufuhr eintreten, wenn mehr oder minder große Leitungsteile
 Gasleitungen! der Kälte ausgesetzt sind. Hausbesitzer, Ber-
waiter und Mieter seien daher � auch im eigensten Interesse ���
Darauf aufmerksam gemarbt, daß sich diese Störungen zum
größten Teil vermeiden lassen, wenn durch forgfiiltiges Ber-
fchließeu der Haustiiren  Durchsahrten!, der Kellerfenfter usw.
dafür gesorgt wird, daß die Gaslettungen gegen die Frost-
einwirkunarn genügend geschützt bleiben.

-  Eilige wrndrfadmr. Das Reichspoftminifterium
hat einer kaufmännischen Körpersmaft auf einen Antrag,
Sonntags und; nichteiltge Druarsachen abtragen zu lassen,
erwidert, daß dem nicht entsprochen werden könne» Als
,,eitige« Drutksachen würden betrarbtet: Zeitungen, Börsew
berichte, Kurszetteh Todesanzeigen u. ä. Es set nicht aus:
fcblaggebenb, ob Der Absender die Worte �eilige wrudrfarbe
auf . die Sendung geschrieben hätte oder nicht. Jm übrigen
fei es nichts Neues, daß die Postanftalten nichteilige Druck-
sachen von der Sonntagsbesteiiung ausschlöffem sondern fie
seien zu solcher Zuriickstellung schon feit vielen Jahren er-
rnächtigr.

- Fernfprechverkehr mit Polen. Vom 15 Februak
an sind alle Orte der Oderpostdirektionsbezirke Breslam Liegniß,
Oppeln, Frankfurt Oder! und Köslin zum Fernsprechverkehr
mit den volnischen Orten zugelassen, die am Verkehr mit
Deutschland teilnehmen.

= Kardinal Ver-traut 70 Jahre alt. Der Fürftbifchof
von Breslam Kardinal Dr. Bertram, begeht am M. März seinen
s70. Geburtstag. Am l4. März 1859 zu Hildesheim geboren,
wurde er am 31. Juli 1881 zum Priester geweiht. Am
26. April 1906 zum Bischof von Hildesheim gewählt, erfolgte
am 27 Mai 1914 nach dem Tode Des Rarbinals Dr. von Kopf!
feine Wahl zum Fürstbischof von Breslau Am 4. Dezember
1916 wurde ihm die Kardinalswürde verliehen.

= Ein neuer Landes-baurat fiir Riedersrhlesiem
Der Pcovinztalausschuß beschloß an Stelle des in den Ruhe-
stand tretenden Landesbaurats Dr. Burgemeister den Provinzials
baurat Schieicher aus der Provinzialoerwaltung Branden-
burg zur Wahl vorzufchlagem _

= Der Seidensehtvanz in Srhlesieru Der Seiden-
fchtvanz ein seltener Wtntergast aus hohem Norden, ist wieder
bei uns beobachtet worden. Eine Federhaube gibt dem
bunten, etwa taubengroßen Vogel ein keäres Aussehen. Seine

imat find die Nadelwiilder Skandinaviens, aus denen er inFragen Wintern und bei« hohem Schnee wegen Nahrungsnot
striehweise bis nach Schlesien kommt. Auch bei der großen
Kälte im Dezember 1927 wurde der Seidenschwanz hier ge-
sehen, vorher aber mehrere Jahre nicht.

= Ausbildung zum Taubftummem und Blinden-
lehrer. Jnhaber des Reisezeugntsses einer» höheren Lehr-
anftalt, die keine Lehrerpriifung abgelegt haben und den Beruf
eines Taubftummens und Blindeniehrers ergreifen wollen,
müssen Anträge auf 3ulafsung, wie die Deutsche Beamten-
bund-Korrespondenz erfährt, an das zustiindige Provinziali
schulkollegium richten. Dieses sammelt die Anträge und legt
sie dem Preußischen Unterrithtsminifterium vor, das darüber
entscheidet, wieviele Bewerber den Volksichulen zur pro«
sisvrifchen Ausbildung zugeteilt werden. Ueber die Dauer
dieser Ausbildung und der Lehrgänge an den staatlichen
Anstalten in BerltniReuköiln und in BerlinsStegliß sowie
über die Besoldung sind noch keine besonderen Bestimmungen
erlassen.

= Erhöhung der Revifionssuutmr. Nach einer mit
dem 15. Februar in Kraft tretenden Verordnung der Reichs-
regierung beträgt die Reviiionssumme in bürgerlichen Nechtss
streitigkeiten künftig 6000 VIII. Jn den Sachen, in denen das
Berufungsurteil vor dem 15. Februar verkündet ist, bewendet
es bei der bisherigen Revifionsfumme von 4000 VIII. c
gleichzeitig in Kraft tretendes Grieß ermöglicht es dem Beim-I-
gericht im Jntereffe der Beschleunigung des Geschiiftsgangey

in biirgerlichen Rechtsstreitigkeiten von der mündlichen Ver-
handlung über eine Revision abzusehen, wenn es nach Lage
der Sache die mündliche Verhandlung zur Klärung der für
die Entscheidung in Betracht kommenden Rechtsfragen nicht
für erforderlich hält. I I1 u s= Geplante Griff », «, in der
schlefischen Papierindustria Jn der schleftschen Papier�
induftrie macht sieh seit einiger Zeit ein zunehmender Auf-
tragsmangel bemerkbar. Infolgedessen beabsichtigen, wie mit-
geteilt wird, sämtliche schlesische Pavierfabriken ab l. März
die Arbeitszeit auf drei Tage wöchentlich zu verkürzen, falls
bis dahin keine Besserung im Auftragseingang eintreten sollte.
Von dieser Maßnahme würden dann auch diejenigen Unter-
nehmungen betroffen werden, deren Geschiiftsgang zurzeit noch
durchaus befriedigend ist, wie z. B. die dem SchvellersKonzern
naheftehende Gesellschaft in Hirschbergäsunersdorf unb in
Wattha·Frankenberg.

Neuroda Den Tod durch Verschülten fand im Kurt-
sehacht bei Hausdorf der 19jährige Bergarbeiter Vogel. Troß
sofortiger Rettungsarbeiten konnte Vogel nur als Leiche
geborgen werden. Bereits vor zwei Jahren bat ein Bruder
Vogels in demselben Bergwerk auf ähnliche Weise den Tod
gefunden.

Kattowitz Bei einem aus liongreßsPoien in Neu«
Berun eingktrosfenen Biehtransvort wurden drei Waggons
mit erfrorenen Schrveinen vorgefunden.

üuispringenreksäuäe
des Gefühls, fchrnerz aft sden beruhigt und ausgheheiltund i Brermem sowie Röte und Juckreiz der Hautwer durch die wundervoll kühlendz reizmildernde� e or. Gleichzeitiåherrlich dufiende kosmetifche unterlag? FürTube 60 Pf. und 1 i. Erhältlich in allen Chlorodont-Vettaufs-

fiellen. Probetube Rang bei Einsendttng dieses Jnserates durch Lea-WerkeA.-G., Dresden- .6 
let, 903.

Ellllettei ans aller Welt.
» « Tddlithes Antomtgliiet Ein furchtbares Auto-

sttttglttck ereignete sich am Sonntag abend m der Nahe
des dagelkreuzes in Lang enfeld ber Opladettz Ein
mit zehn Personen befetztes Auto aus KolmMulhetm
raste mit voller Gewalt gegen e1nen·Baunt, der voll-
ständig abgerissen wurde. Zwei Personen wurden ge-
tötet und fünf verletzt.

· · Ubenteuerliche Flucht aus Olfghattisiasa Ein«
deutscher Staatsangehöriger Otto Sperling, der als
Angestellter einer Baumwollwarenfabrisl in Kahn!
tätig war, ist nach Teheran geflüchtet. Nach feinen
Erzählungen wurde er in der Nähe von Kandahar von
afghanischen Soldaten verhaftet und beraubt. Miit
großer Mühe sei es ihm gelungen, aus perfifches Ge-biet zu flüchten. « · « · « « "

"� Grippecpideutie bei den Besaiznngstrtrvpetn Die
gegenwärtig im Rheinland und in der Pfalz herr-
schende Griptveepidemie breitet sich, einer Erklärun
des französiichett Kriegstuinifterittms zufol e, auch
unter den Befatzungstruppen aus. Unter er Be:
fatzung von Landau sind bereits zehn Todesfälle in-
folge der Grippe zu verzeichnetr. Kriegsminister Patri-
lebe entfandte den Generalinfpektor des SanitätskorpD
Sacquepeh in das befetzte Gebiet, um die Kranken«
Häuser« zu besuchen und alle notwendigen Maßnahmen
zu ergreifen.

* Ein ungleiches Paar: Er 20, sie 70 Jahre alt.Zu B rauns b erg in Mähren fand die Trauung eines« wanzigjährigen mit einer Ciebzigjährigetr statt. 11m
den Andrang von Neugierig-en, die f� &#39;
EZahl eingefunden hatten, zu verhindern, ließ der Pfar-
rer die Kirchentür schließen. Die Menge, der sich des·
halb eine-große Erregung bemächtigte, begann darauf«
hin mit einem SteinhageL Als Das Ehepaar die
Kirche verlassen hatte, mußte der Kraftwagetr mit größ-
ter Gefchwindigkeit davonfahretn

"� Die Reifendcn des Simplvnexpreß in» Konstan-
tirrobel. Die Züge von Europa nach der Türkei sind
noch immer in der Nähe der türkifckybulgarifchetc
Grenze »durch Schnee aufgehalten. Die bisherigen Ver-
suche, dte·im Srmplonexpxeß seit elf·Tagetr·erngefchlos-·fetten Rerfenden zu befreien, find mittlerweile von Er-
folg gewesen. Die meisten der Jnfaffen des Simplow
expresfes trafen in Konftantinopel ein. A nen
Horn hält der furchtbare Frost an, und das Schwarze
Meer Lft zu einem großen Teil zugefroren.

* Der· Fremdcnleaiott entronnen. In Lotteise-
einer Stadt m» spanischen Teil des titaroktanischen
Protektorat·s, haben frei! zwei deutfche Flüchtlin e �aus
der franzö rfchen Fremdenlegiom namens Alfre Win-
ter und ·ohann Rermay beim dortigen deutschen
Konfulat eingefunden. Die beiden werden auf demkürzefien Wege tu dre Heimat befördert werden.

«« Wölfe überfallen ein Dorf und töten 22 Meu-
fehetn In den grtechifchen Grenzgebieten find nach
Meldungen aus Athen zahlreiche Dörfer von Der
Hungersnot bedroht, da sre 1nfolge der riesigen Schnee«
ma sen von der Außenweluabgefchnitten sind. EinR el von 100 huugvrgen Wölfen überifiel ttach Berich-ten aus anina den Ort - orytze und t tete 16 Kinder,
vier So at_en und zwer vlizistem Die Zahl der an
Erschöpfung Geftorbenen - ist groß.

Uns dem Staumauer cerichtsfaai.
Wogen Betruges war gegen die Arbeiterin Sonn« H.

in Anklage erhoben worden. Obwohl sie bereits im November 1928
wegen Betruges in drei Fallen bestraft worden war, ging sie in 
Dezember 1928 zu der Kaufmannsfran s. in Namslam w· se

ein Oberhemd und verschiedene andere Sachen kaufte, ohne fie
jedoch zu bezahlen. Sie gab an, fie habe die Sachen für ihren
Bruder Theodor K. besorgt, welcher« fie auch bezahlen würde.
Die Angeklagte wußte, daß K. ein guter Kunde Der Kaufmanns-
frau war. Die Angaben der Angeklagten waren jedoch erlogen;
Theodor  ist garnicht ihr Bruder. Die Angeklagte hat viel-
mehr die eingekauften Sachen an ihren Bräutigam nach Sachsen
geschickt. Die Sachen hat sie nicht bezahlt, sie ist dazu auch
garnicht in der Lage, da fie arbeitslos ist. Die Waren hat die
Angeklagte durch ihre falschen Angaben erfchwindelt; sie hätte
die Waren niemals erhalten, wenn die Kaufmannsfrau den
Sachverhalt gekannt hätte. Da sie bereits wegen Betruges in
drei Fällen vorbeftraft und nicht in Der Lage ist, eine Geldstrafe
auf ehrliche Weise ztt bezahlen, erkannte das Gericht auf eine
Gefängnisftrafe von einem Monat ohne Bewilliguug einer Be:
währungsfrisk

Der Angeklagte Paul K. ging am 16. September 1928
mit feiner Frau, welche sich in anderen Umständen befand, und
�feiner Schtviegermutter auf dem Wege von Grambschütz nach
Giesdorf Alle Drei gingen auf dem Fuß-org, rechts neben der
Chaussee Auf diesem Fußweg kam ihnen der Zeuge W mit
seinem Fahrrade entgegen. W. wich der vor-ausgehenden
Schwiegermutter des Angeklagten nicht aus, sodaß er sie beim
Votüberfahrett mit dem Rade streifte. Um zu vermeiden, daß
der Zeuge W. auch die hochfchwangere Frau des Angeklagten
anfuhth stieß letzterer mit dem Fuße in das Rad des Zeugen W»
sodaß dieser vom Rade fiel. Wenn der Zeuge W. behauptet, er«
sei vom Fußweg auf die Straße abgebogen, so erscheint dies
nach der bestimmten Atti-sage der Zeugin V» wonach sie mit
dem Rade gestreift worden ist, unglaubhrft Da Der Zeuge W.
der Schwiegermutter nicht ausgewichen ist, so wird er es wohl«
kaum bei dem dicht dahinter folgenden Angeklagten und feiner
Ebefsau getan haben. Der Angeklagte hat nach den Fen-
ftellungen des Gerichts den Radler nicht mutwilltg am Weiter-
fahren verhindert, sondern gehandelt, um einen Zufammenftoß
des Ratlers mit der schwangeten  Ehefrau zu verhüten. Der
Angeklagte mußte deshalb frkigesprochen werden.

Spott.
., L! Den PotizedSchiez·Stavt·r-kurss, Der in  Rahmen

des Schlußtages der ,,Grünen Woche« zu Berlin ausgetragenwurbe, gewann Hamburg, das in allen vier Konkurrenzerr
mit roßer Ueberlegenhert fiegte. An zweiter Stelle folgte-Die erliner vor Hannovery Danzig und Köln.

G wie neuen deutschen sallentennissMeifier wurden
"am Sonntag bei den Schlußkämpfen in Bremen ermittelt·
Einzeb sondern auch im gemischten Doppel � zusammenunt dem Oefterreicher Mute la -� deutsche Lsoallenmeisterimm Damendoppel unterlag Pie mit Frau Nep ach gegen dir« cnnen Kallmeher�Hofftnann. Jm Herrendoppel errungen
Moldetthauer-�Matehla einen leichten Sieg über Defsa
Frenz Die Herren-EixszelfpiebMeifterfchaft fiel erneut at«
den Gänge? Petexfegz f M! J Mär! I6�umni in e einen efter. m a &#39; ri
Meileztrettnen um den Vzanamakerpreis im »New warte;
Der einen Weltrekordverfuch angefagt hatte, von dem Ame-rttaner Conger mit 8 Yards in der Zeit 4:17 « «

O Dr. Pelizer schlägt Wilh-traun. Das HauptinteresfeDes Haklenspvrtfeftes des Südoftdetttfchen LeichtathletibBerc
bandes in Breslau be pruchte das Duell Dr. PeltzerWrchmantn Diesmal ende e das Rennen über 1000 Meter
mit einem überlegenen Siege des Stettiners in 2:33,8.
Wuhtuann brauchte acht Zzehntelfekunden mehr.

O Si er im Sbrunglauf in Zalopane Guten! be!den internationalen Skiwettbewerben wurde der Norweger
Ruud mit der Note 227,2 unb Sprüngen von 57 nnd
55 Meter. Auch die beiden nä ften Plätze belegten Nor-
.veger, und zwar Johanffen un Kleppem An 4. Stelle
tam als bester Mittebeurvpäer überraschend Kruge-t-Deutschland mit der Note 220 und Sprüngen von 63 nnd
36 Meter. RecknagekDeutfchland wurde 9. mit Der Rote
ti09,2 �0, 531,-2!, Tannheimerådeutfchland 20. mit der
Rote 196,4 �8, 481¬»!. Müller-Deutschland 28. mit der
Note 175,8 �2, 49!. wer Wettlauf wurde bei 27 GradKälte ausgetragen.

r: 
Z.

» . Humor-Gliedes.
»Im-er praktisch. »Nein, Richard, es tut mir auf·

richtig leid, aber Ihre Frau kann ich nicht werden.
Ich will Ihnen aber eine g Schwester fein." �
»Auch gut," antwortete Der abgewiefene Freier bleid!.aber ge aßt. ,,Wieviel hat uns denn unser guter »sa-
ter hinterlaffen?«
· Verschiedene Deutung. »Es langweilt dich, wenn
Ich singe. »Aber, ich wette, du wärst wohl zufrieden,
wenn ich ern Stern geworden wäre!« �- ,,Das,w II i
meinen! Der nächste ist 15 Millionen Kilometer weita « .

-..__..... . . ..-.-.-«
Prodnttenrusrrttveriasr

Amtiiche Rotierungen der an Der Breslaner Prodnktenbbsfs
vom 12. Februar i929 gezahlten Preise in {Reichsmark bei sofortiger
Bezahlung  nur fiir Kartoffeln gilt der Erzeugervreis ab Erzeuger·tation! frarbtfrei Breslau in vollen Wagaonladunaetr. 1vBetreibe: Brotgetreide freundlicher. -� Hiilsenfriichte stetig. � Ra -
Bittrer: Ztfttrh ruhiger, Heu gefragt. � Futtermittelr Behanptet �-e : e er.

Ttgliebe nimm Retter-muten mm um:
G e t r e i d e : m� U«

21.40- - - 20,70
Art und Güte 20,70. . . . . 23,00

Art u. Gilte 2150. . . . . . 21,00
«! Mittlerer Art und Güte.

Deutsche!
Vergeßt unsere Schwestern und Brüder«
in dem uns ohne Abstimmung ge:
raubten Reichthaler Ländchen nicht!



Die Telephoiiverbindungen sind unterbrochen. Der Bahn- stellt, durch eine Explosion zwei Arbeiter getötet und fünfk " t · &#39;t « . &#39;lDeveicheu des Jliumslauer Sta.dtblattes«"i ver ehr m  gdjlrkgefneätneraebranut. andere mehr odeåmlgder EIN: verletzt·
Ein Hans durch eine Gasexplsfion zerstört. Vtescsm l2s Fsbtuad Heute Uschmkttsg brannte m« m« « r"9«·«mm«
Kinn, i2. Februar. Nach einer Meldung de: das dem  �rufen Wsvgssskv gehbtende Schlsß Jüstsch bis D""""«"9« 103°� A« Gmwidi Schddmd d«· · » _ . . . . Mä d! l b. l6: St d itBli . 16,30:A OKölnischen Zeitung aus Wald bei Solingen erfolgte heute auf die GVUUdMUUeVU Weder� Das Schldß liest· direkt vonrlseicilgelitil d�Albert. "Ins? Ylteratilk m18,30: �Sieuglzäerfxefgf

früh Ü! dem Lalltekbachfchen Haufe» das auf dem Wege 00 der Vkchdstkecke VVeslUU�CCIUth· Der VWUd lst Alt- augsichten des deutschen Angestellten im Auslande  19,10:
uach Ei e» am V» e He» z« ein» Gase kosspm d» da; standen beim Auftauen von eingefrorenen Wasserleitungs- Stunde de: Arbeit. � Eine Verhandlung vordem Schlichtunggs
Gebäudes zum Opfer? fiel? Die Umstäilde Kasse» darauf rohren. Jnfolge »der Kälte und des großen· Wassermangels gssäiaitiß DEIIZLZOZ kätzsttlgkichzrsöelztbükr. 2g,15: Ging-bog:-schließen, daß die an dem Hause vorbeifiihreude Ferngas- W« d« VI« Loschund des Brandes "um .Zu denken« Abelidbeiichtr. EIN-des: Tanzkreis-fide dIBMFUUlIYJazzE
leitung undicht geworden ist. Als der Hauseigentümer Personen d« Ulkdt Vekledt worden· Ueber b,� Höh« des orchestergx «
heute morgen Licht anzünden wollte, kam es zur Explosion Schaden« lasse« M� send« Angabe« �d? �d� mdcheds Steine: 161 Stunde nnb Wvchsvlchsv des óZ°118�
Diese riß einen Hausgiebel heraus, verlegte den Eigen- Pnlttfchuee in Berlin. 000900000" VTESIM 1030? Nnnsett 181 Schlssifchsk
tiimer Lauterbach glücklicherweise nur leicht, zündete aber Berlin hatte gestern eine merkwürdige Wettererscheinung Fäteltifegrlkäxäbankis DE« hciizleiiilisiztzåöseåillztjpetåbilkder neu:
005 GedäUde M« des dUld llchkekldh brannte· Die FeUek- J« de« Abendstunden link! es �m Ü� schdeiesp Es War über Rundsunliliritilid Ebeisiktdr.von Wiese zetbeelrltlllibane
Wehr war dem Brande gegenüber machtlos. Es blieb ed! 9005 000090 Schkleei Wähkekid dieses Schneeldlles 1950: Handelt-lehre: »Die Pkozeiib uiilnsingrecdniingY
zuuxSchutze der kmliegeuden Gebäude nichts anderes übrig, waren die Sterne zu sehen, ein Beweis, daß die Nieder- 20,15: Ball, Tänze und Gedichie 21,15: Aug Gleiivitz:
als durch beschleunigten Abbruch des brennenden Hauses schläge nicht aus einer Wolkendecke kamen, sondern aus rifstjeiiunm Karl May. 22: Abendberichte und
Tät; Fåutelixreixitzgidäxilitmceöixztd Die Gasflammen schossen spater  ittilurBizexkiiilclis  äuftschkficnläggexgiljikkleättgäs Sonnaben7d5: 15: Stunde mit Biichem · 16: Oscar
Ein sum« �im,� Wachsposteu zu« gamma erfrore Wie die Wettekdlenstltelle W000�: Hemde« es sich Um · de?u33oche.GlgkllddtaglildxgdällilbläzldnYecdhnillfdfgeælisJ dd l . Ksp b» , u« Polarschnee, sogenannt, weil er für gewöhnlich nur in Eisenbeton und« Stahl in ver Bautechnilit 18,35: Zehn.

« er Pfad hat M. a.� «« hEUFe dmTodesopler den Polargegenden vorkommt. Er beweist, daß das Minuten Eipetaiito 18,45: Schlesilche Cßrenalanbfrouen.
gefordert. Jn Landau ist ein franzosischer Wachtpoften Wette» i» Unsere» Gegenden in de» legten Tage» eine» 19,20: � Einführung in die Neicheleutzfchkifik 19,50: »Der
vor der Kaferne erfroren aufgefunden worden, worauf die «- Strafoollzug von mvrgen«. 20,15: Hans! Grimm. Aug«
Vesa un sämtliche Außen oten ein e o en at. n a l- solt. arktnchen Charakter angenommen hat· eigenen Werken. 20,45: Jst Mr. Broivn zu verweilen?- tz g « g« h J ab Fnnf Schiffe im Rotterdamer Waakdafen durch Ein Schwein: sit: ben F i: Viiki «· Es dreichen Städten mußten ganze Schulen geschlossen werden. Eis vernichtet &#39; Geom Wo» 22: Abensserjäss WEBER? HERR«

Kälte nnd Schnee in Oberitalien. motternam, 12. Februar. Jmiziesigeu Mußt-Hafen, des TäUvk-Js1azor9che;ters. »
« rRqFHZTQ Februar; Währenådsind Mittel- lund Siid- wo zur· Zeit· 600 Rheinschiffe Zuflucht gesucht haben, find Q����Z2Xä&#39;3&#39; ii;&#39;silcfxieäiiiäyiizzgfäengielfhm3301053:f
itaien ie egengusse m} warmen in en anha ten, wird heute fiinf Schisse,· unter denen sich vermutlich Eisdamme kpzzka H; seh» Mjnuken H« »» Kzezngzzmkz Um,
aus Oberitalien betrachliche Ratte gemeldet, so aus Genua gebildet haben, beim plotzlichen Sinken des Wasserstandes Kröten« und Salamandergistr. 14,30: Schachfuiih 14,55:
minus 9 und aus Florenz minus 6 Grad. Jn Mailand in der Mitte durchgebrochen Man fiirchtet, daß noch Mäkchevftulldss 1520i Stunde dts Luni-wills« 15-40:
und Florenz hat es gestern und heute geschneit. Jn Triest anderen Schiffen dasselbe Schicksal zuteil wird. WdIee7Wd1d- Idildi Geschlchke UUd EWVICKUUUS de! VUckP
herrschte gestern eine heftige Born, die 600 Unfälle zur Explofinusuugtjick binderszs Igsslfeslstekdalksddstsdeks 17353 FesmadsåskFolge hatte und 40 Vrände verursachte. Ein Matrose Paris, 12 Februar. Jn Boulogne sur Seine zum « e »Und· « e «« m «« «· � :» Klavietlionze t. 20,20: Di l d . 22: Ab db i t .wur-de von Bord eines Dampfers geschleudert und ertranb wurden heute früh in einer Fabrik, die flüssige Luft her- 22,30: Sangtrnuiih. e Fe etwa« m « d»

"   « I V0lksbildungs-Verein. gchkszngs Achtung!
Montag, den l8. Februar, abends 8 Uhr Rgstamanf �zum alten ziethen�

im Hotel Grimm
i Dr. lsliiller-l-·reionfiP

Theorie und Praxis
hier Menschenkenntnis

T Preise der Plätze:
M i t g l i e d e r :

I. Platz 0.90 RM.� 2. Platz 0.60 RM.� Stehpl. 0.30 RM.
Nichtmitglieder:

l. Platz 1.50 RM., 2. Platz 1.� RM., Stehpl. 0.50 RM.
Vorverkauf bei Herrn Kaufmann Haesler, Ring.
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

die zahlreichen Kranzspenden bei der Beerdigung
s� unseres lieben, herzensguten Vaters, des

Stellenbesitzers -

Franz Jdzlkowski
«« sagen wir Allen, die_�uns nahe standen, sowie der
 lieben Schwester Selma und dem Gesangverein

unsern herzlichsten Dank. Besonderen Dank
Herrn Pastor Grimm für die trostreichen Worte

. am Grabe.
Iamslau, den 13. Februar 1929.

Dt. Vorstadt 27 
die tieiliiiueisiiiieii Kinder. 
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S0nnabend, denslä und

Sonntag, den 1?. Februar i929
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Priichtboll gefchiniickte Riinnir.
Gut« suche. Siimmuugsmusir.

Es ladet freundlicbft ein �i�

fes?wddxxxxw.  
 "

" «

H. Liehschwager.m   z , d, » Xxfx  »  .. »g,  Brennholz Willens. �w, »Hm,und ungelchldssene s.  - s Aug dem Forftreviek Grambschütz werden freihiindig - B
s dpppelt sdewqfchetdund �P9100? diesskkidldek in beliebt er Menge abgegeben: RIICLIUEPCYICU  it» »nur. . i d» dicht .J tut. «� . _Ueberiiiislikiifgrszilsidgusstilelifnåbetten«iiyz;pdtilgeifdeclien» tu._150�rm Nllllclschclllllils �gybe�rt ZablsttenI« Annahme von B It beta zu Meinigen.   N d  » l l ory Its  01l 011S dÄ. Bandmann, an der Turnhallk » » a se nun» h« lliilillilil-llllliilsslllll- Pspn Pfg·

150 NlldckAflllbls I.  �||||| Hsqqssqqs G n G  · nim"? A �o "w f�; T« A ° Ar:  l0  FlllllclifllillgclllfllllfcllHLKL Sodener astillen  US o
Fkksche Stkfksche   � l0 � Fiiliiensiengelliiiufen Enzsor Pasullen «»« °&#39;"°&#39;°°�"&#39; . einigennaenitangen 1. II. u. III. n. ZW1°b°1-B°nb.°ns WUTJUUUA

Gebrl Gollnlschl Abgabeerfvlgt täglich von �l1 bis 13 Uhr.  III« gstksneksk
m Dic�eriah�rcvene Hausfrau m Die Grä�� "Bänke: w" lktlsznnszksmakksszha Frostkräuter Weide-de«dxdeellpdesdddd«dd

weiss, daß es zur Stärkung des Körpers nichts besseres    zum� Baden�lg3ilbt als D X p p el l h It: r 1.8 Eopp�lherz is; bewäihrtÄaei - . &#39;utarmut, « ppetit osig_eit, C wäc ezustän en a er rt, E l d      .. «-Neurastiremez Nervenlexdcn, nervös. Kopfschmerzen usw. r en- u · o » _
Holen Sie m der nachstenDrogerie 1 Probeflasche zu ca. 30 im. KL Ib bis IVb, 18 cm Smlnbeftaopf, hat nb= Germanla-Drogerle.
L, und 4.- M. und verlangen Sie aufklärende Broschüre.

Zu· nehme nur Doppelherz und lasse sich nichts anders als�Reisegut� aufreden. Niederlage: Gernnnla-Drogeriö angeben.
Tlotqo. mglau.




